
13.03.2017, Sitzung des Bau- und Sanierungsausschusses Seite 1/2

Bürgerschaft der Hansestadt Wismar

Sitzung des Bau- und Sanierungsausschusses

Sitzungstermin: Montag, 13.03.2017, 17:00 Uhr

Ort, Raum: Raum 234, Bürocenter

T a g e s o r dnung
Öffentlicher Teil

1 Begrüßung durch den Vorsitzenden
 

2 Eröffnung / Feststellung der Beschlussfähigkeit
 

3 Bestätigung der Tagesordnung
 

4 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 13.02.2017
 

5 Bauleitplanung der Hansestadt Wismar
Bebauungsplan Nr. 10/91 "Gewerbegebiet Dargetzow", 3. 
Änderung
Einstellung des Aufstellungsverfahrens sowie Aufhebung 
des Aufstellungsbeschlusses

VO/2017/2166

6 Bauleitplanung der Hansestadt Wismar
62. Änderung des Flächennutzungsplanes
"Umwandlung von Gewerbegebiet in Sondergebiet mit 
der Zweckbestimmung großflächiger Einzelhandel im 
Bereich Dargetzow"
Aufstellungsbeschluss

VO/2017/2167

7 Bauleitplanung der Hansestadt Wismar
Bebauungsplan Nr. 10/91 "Gewerbegebiet Dargetzow", 4. 
Änderung
Aufstellungsbeschluss

VO/2017/2168

8 Benennung von Straßennamen im Wohngebiet Seebad 
Wendorf

VO/2017/2165

9 Sonstiges
 

Nicht öffentlicher Teil

10 Vergabe von Bauleistungen über 250 T€ gem. 
Hauptsatzung für den Um- und Ausbau der Straße 
Schweinsbrücke

VO/2017/2171

11 Einvernehmen der Gemeinde
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12 Informationen/Verschiedenes
 

Mit freundlichen Grüßen

Roland Kargel
Vorsitzender
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Bürgerschaft der Hansestadt Wismar
Ausschussvorsitzender

An die Mitglieder

des Bau- und Sanierungsausschusses

3. März 2017

E i n l a d u n g

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich erlaube mir, Sie zur Sitzung des Bau- und Sanierungsausschusses (Wahlperiode 2014-2019) am

Montag, 13.03.2017, 17:00 Uhr

in den Raum 234, Bürocenter, einzuladen.

T a g e s o r d n u n g :

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung durch den Vorsitzenden

2 Eröffnung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

3 Bestätigung der Tagesordnung

4 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 13.02.2017

5 Bauleitplanung der Hansestadt Wismar
Bebauungsplan Nr. 10/91 "Gewerbegebiet Dargetzow", 3. Änderung
Einstellung des Aufstellungsverfahrens sowie Aufhebung des 
Aufstellungsbeschlusses

VO/2017/2166

6 Bauleitplanung der Hansestadt Wismar
62. Änderung des Flächennutzungsplanes
"Umwandlung von Gewerbegebiet in Sondergebiet mit der 
Zweckbestimmung großflächiger Einzelhandel im Bereich Dargetzow"
Aufstellungsbeschluss

VO/2017/2167

7 Bauleitplanung der Hansestadt Wismar
Bebauungsplan Nr. 10/91 "Gewerbegebiet Dargetzow", 4. Änderung
Aufstellungsbeschluss

VO/2017/2168

8 Benennung von Straßennamen im Wohngebiet Seebad Wendorf VO/2017/2165



13.03.2017, Sitzung des Bau- und Sanierungsausschusses Seite 2/2

9 Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil

10 Vergabe von Bauleistungen über 250 T€ gem. Hauptsatzung für den 
Um- und Ausbau der Straße Schweinsbrücke

VO/2017/2171

11 Einvernehmen der Gemeinde

12 Informationen/Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Roland Kargel
Ausschussvorsitzender



Nr.: VO/2017/2166

Status: öffentlich

Datum: 22.02.2017

Verfasser: Prante, Beate

Vorlage

Federführend:
60.2 Abt. Planung

Beteiligt:
I Bürgermeister
II Senator
III Senatorin
60 BAUAMT
1 Büro der Bürgerschaft

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar

Bebauungsplan Nr. 10/91 "Gewerbegebiet Dargetzow", 3. Änderung

Einstellung des Aufstellungsverfahrens sowie Aufhebung des 

Aufstellungsbeschlusses

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 13.03.2017 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung

Öffentlich 30.03.2017 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1. Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt die Einstellung des Aufstellungsverfahrens 
sowie die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10/91 
„Gewerbegebiet Dargetzow“ vom 30.08.2012 (Drucksache-Nr. 0584-36/12).

Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10/91 wird wie folgt begrenzt:
im Norden: durch die Straße Am Ring (Planstraße C)
im Osten: durch die Straße Am Ring (Planstraße A)
im Süden: durch die Straße Am Weißen Stein und das Grundstück 4785/5
im Westen: durch das Baugebiet GEE 2

2. Der Beschluss zur Einstellung des Aufstellungsverfahrens sowie zur Aufhebung des 
Aufstellungsbeschlusses zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10/91 „Gewerbegebiet Dargetzow“ ist 
amtlich bekannt zu machen.

Begründung:

Am 30.08.2012 beschloss die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar die Aufstellung der 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 10/91 „Gewerbegebiet Dargetzow“ (Drucksache-Nr. 0584-36/12).
Seinerzeit war es durch die Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt als Grundstückseigentümerin 
beabsichtigt, eine Fläche von ca. 4.000 m² für die Errichtung eines Nahversorgungsmarktes mit max. 800 
m² Verkaufsraumfläche zu veräußern. Die Errichtung weiterer Einzelhandelseinrichtungen wurde aus 
städtebaulichen Gründen nicht als erforderlich gesehen und sollte deshalb am Standort durch 
entsprechende Festsetzungen der 3. Änderung des Bebauungsplanes ausgeschlossen werden.
Die Veräußerung der Fläche erfolgte jedoch nicht und es entstand keine Nahversorgungseinrichtung.



Im zwischenzeitlich erarbeiteten und von der Bürgerschaft der Hansestadt Wismar am 27.06.2013 
beschlossenen Regionalen Einzelhandelskonzept für den Stadt-Umland-Raum Wismar (REK) wurde 
dargestellt, dass am Standort Wismar-Dargetzow eine räumliche Versorgungslücke für die 
Nahversorgung der Bewohner besteht. Leider konnte bisher durch die Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
der Hansestadt Wismar kein Interessent gewonnen werden, der eine Einzelhandelseinrichtung mit einer 
lt. Festsetzungen im rechtskräftigen Bebauungsplan zulässigen Verkaufsfläche bis zu 800 m² errichtet 
und somit ein entsprechendes Nahversorgungsangebot für die Bewohner Dargetzows schafft.

Gegenwärtig ergibt sich die Möglichkeit in Zusammenhang mit der Errichtung eines Möbelmarktes eine 
Nahversorgungseinrichtung für den Bereich Dargetzow zu etablieren. Hierzu sind andere 
planungsrechtliche Festsetzungen sowie ein anderer, erweiterter Geltungsbereich erforderlich. Die 
Weiterführung des Planverfahrens zur 3. Änderung des Bebauungsplanes wäre dann nicht mehr 
erforderlich, der entsprechende Aufstellungsbeschluss (Geltungsbereich siehe Anlage – schraffiert 
dargestellt) ist aufzuheben.

Hinweis: Für die Errichtung des Möbelmarktes einschließlich der Nahversorgungseinrichtung im Bereich 
Dargetzow wird der Bürgerschaft der Hansestadt Wismar die Vorlage für den Aufstellungsbeschluss zur 
4. Änderung zur Beschlussfassung vorgelegt (Vorlagen-Nr. VO 2017/2168).

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

x Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von



Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition
Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
x neu
x freiwillig

eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Geltungsbereich

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)
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Nr.: VO/2017/2167

Status: öffentlich

Datum: 22.02.2017

Verfasser: Prante, Beate

Vorlage

Federführend:
60.2 Abt. Planung

Beteiligt:
I Bürgermeister
II Senator
III Senatorin
1 Büro der Bürgerschaft
60 BAUAMT

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar

62. Änderung des Flächennutzungsplanes

"Umwandlung von Gewerbegebiet in Sondergebiet mit der Zweckbestimmung 

großflächiger Einzelhandel im Bereich Dargetzow"

Aufstellungsbeschluss

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 13.03.2017 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung

Öffentlich 30.03.2017 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1. Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt für den Bereich Dargetzow ein Verfahren zur 
Änderung des Flächennutzungsplanes durchzuführen.

2. Der Bereich der Änderung wird wie folgt begrenzt:

im Norden: durch die Straße Am Ring und eine Linie in Verlängerung davon Richtung Westen bis 
zu der im Flächennutzungsplan dargestellten Wohnbaufläche sowie vom Grundstück 
4785/22 (Gewerbegebiet)

im Osten: vom Grundstück 4785/22 (Gewerbegebiet) sowie von der im Flächennutzungsplan 
dargestellten Grünfläche

im Süden: von der Straße Am Weißen Stein sowie vom Grundstück 4785/16 (Wohnbaufläche)
im Westen: von der im Flächennutzungsplan dargestellten Wohnbaufläche

(Lageplan siehe Anlage 1)

3. Die Änderung des Flächennutzungsplanes erhält die Bezeichnung: 62. Änderung des 
Flächennutzungsplanes „Umwandlung von Gewerbegebiet in Sondergebiet mit der Zweckbestimmung 
großflächiger Einzelhandel im Bereich Dargetzow“

4. Der Beschluss zur Aufstellung der Änderung des Flächennutzungsplanes ist gemäß § 2 Abs. 1 
Satz 2 BauGB amtlich bekannt zu machen.



5. Die gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB vorgesehene frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit ist 
von der Verwaltung durchzuführen.

6. Die Beteiligungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 und 
Abs. 2 BauGB sind von der Verwaltung durchzuführen.

Begründung:

Im wirksamen Flächennutzungsplan der Hansestadt Wismar ist der Geltungsbereich der 62. Änderung im 
Bereich Dargetzow überwiegend als Gewerbegebiet und in kleinen Teilen als Wohnbaufläche und 
Grünfläche dargestellt.

Die Hansestadt Wismar beabsichtigt im Bereich der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 10/91 im 
Rahmen der Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10/91 die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Errichtung eines Einzelhandelsstandortes mit Möbelmarkt und 
Fachmarktzentrum zu schaffen.
Dazu ist eine Änderung des Flächennutzungsplanes im Planbereich erforderlich. Das Änderungsverfahren 
erfolgt im Parallelverfahren zur Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10/91 und ist 
entsprechend der rechtlichen Vorgaben im Baugesetzbuch (BauGB) durchzuführen.

Vorgesehen ist die Umwandlung von Gewerbegebiet in Sondergebiet mit der Zweckbestimmung 
großflächiger Einzelhandel.
Die Darstellungen von Wohnbaufläche und Grünfläche im Flächennutzungsplan sollen entsprechend der 
Festsetzungen im bereits rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 10/91 angepasst werden.
Für den Bereich der Änderung des Flächennutzungsplanes ist beachtlich, dass maßgeblich gewerbliche 
Flächen in Sondergebiet mit der Zweckbestimmung großflächiger Einzelhandel umzuwandeln sind.
Unter Berücksichtigung der Maßstäblichkeit des Flächennutzungsplanes wird auf eine Wohnbaufläche, 
die von den Änderungsabsichten des Flächennutzungsplanes berührt ist, nicht gesondert eingegangen. Es 
handelt sich hier um eine untergeordnete Teilfläche, die unbebaut ist.

Die Anforderungen des ausreichenden Schallschutzes für die in der Umgebung vorhandene 
Wohnbebauung werden im weiteren Planverfahren mit betrachtet.
Zudem wird im Planverfahren die Einzelhandelsproblematik auf Grundlage des von der Bürgerschaft der 
Hansestadt Wismar am 27.06.2013 beschlossenen Einzelhandelskonzeptes für den Stadt-Umland-Raum 
Wismar (REK) und in Abstimmung mit der zuständigen obersten Planungsbehörde des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern zu bearbeiten und zu beachten sein. Diese Erkenntnisse sind bei der 
Bewertung des Standortes mit zu berücksichtigen.

Ansonsten gelten die Zielsetzungen wie bei der beabsichtigten Aufstellung zur 4. Änderung des B-Planes 
Nr. 10/91 der Hansestadt Wismar.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

x Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von



Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition
Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
x neu
x freiwillig

eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
1 – Lageplan 62. FNPÄ

Der Bürgermeister



(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)





Nr.: VO/2017/2168

Status: öffentlich

Datum: 22.02.2017

Verfasser: Prante, Beate

Vorlage

Federführend:
60.2 Abt. Planung

Beteiligt:
I Bürgermeister
II Senator
III Senatorin
1 Büro der Bürgerschaft
60 BAUAMT

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar

Bebauungsplan Nr. 10/91 "Gewerbegebiet Dargetzow", 4. Änderung

Aufstellungsbeschluss

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 13.03.2017 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung

Öffentlich 30.03.2017 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1. Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt für den gekennzeichneten Bereich des 
Bebauungsplanes Nr. 10/91 „Gewerbegebiet Dargetzow“ das Bauleitplanverfahren zur 4. Änderung 
durchzuführen.

2. Der Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10/91 wird wie folgt begrenzt:

im Norden: durch die Straße Am Ring (Planstraße C) und eine Linie in Verlängerung 
davon Richtung Westen bis zu der im Bebauungsplan Nr. 10/91 festgesetzten 
öffentlichen Gehölzfläche sowie vom Grundstück 4785/22

im Osten: vom Grundstück 4785/22 sowie von der Straße Am Ring (Planstraße A)
im Süden: von der Straße Am Weißen Stein sowie vom Grundstück 4785/16
im Westen: von der im Bebauungsplan Nr. 10/91 festgesetzten öffentlichen Gehölzfläche 

sowie vom Grundstück 4785/34

(Lageplan siehe Anlage 1)

3. Der Beschluss zur Einleitung des Änderungsverfahrens ist gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
öffentlich bekannt zu machen.

4. Die gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB vorgesehene frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit ist 
von der Verwaltung durchzuführen.

5. Die Beteiligungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 und 
Abs. 2 BauGB sind von der Verwaltung durchzuführen.



6. Der Bürgermeister der Hansestadt Wismar wird legitimiert, im Namen der Hansestadt Wismar 
mit der Eigentümerin der Grundstücke im Plangebiet den Städtebaulichen Vertrag zum Bebauungsplan 
Nr. 10/91, 4. Änderung entsprechend Anlage 4 abzuschließen.

Begründung:

Die Boss V + V GmbH & Co. KG vertreten durch die Porta Service & Beratungs GmbH & Co. KG hat den 
Antrag auf Einleitung eines Planverfahrens zur Aufstellung der 4. Änderung des B-Planes Nr. 10/91 der 
Hansestadt Wismar gestellt (siehe Anlage 2).

Das Unternehmen plant im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 10/91 südlich der Planstraße C, unter 
Inanspruchnahme von Teilflächen des Gebietes GEE 3 und des Gebietes GEE 2 einen Möbelmarkt (Möbel 
Boss) sowie ergänzende Fachmärkte und einen Lebensmitteldiscounter zu errichten.

Dem Aufstellungsbeschluss wird das beabsichtigte Realisierungskonzept beigefügt (Maßstab M 1:1.000, 
Bearbeitungsstand 20.02.2017 – Anlage 3).
Der Geltungsbereich hat eine Fläche von ca. 4,26 ha.

Durch den Vorhabenträger sind innerhalb des Geltungsbereiches des zu ändernden Bebauungsplanes 
folgende Nutzungen beabsichtigt:

1.    Errichtung eines zweigeschossigen Möbelmarktes mit einer Verkaufsfläche von ca. 6.000 qm inkl.
10 % Randsortiment (zentrenrelevantes Sortiment) zzgl. ca. 3.000 qm Lager- und Nebenräumen. Die 
Gebäudehöhe beträgt bis zu 13,00 m.

2.    Errichtung eines Lebensmittelmarktes mit einer Verkaufsfläche von mind. ca. 1.000 qm zzgl. der 
erforderlichen Lager- und Nebenräume.

3.    Errichtung von zwei Fachmärkten mit einer Verkaufsfläche von jeweils ca. 800 qm mit einem nicht 
zentrenrelevanten Kernsortiment, inkl. 10 % Randsortiment, zzgl. der erforderlichen Lager- und 
Nebenräume.

4.    Errichtung von mindestens 228 PKW-Parkplätzen in direkter Verbindung zu den unter Ziff. 1 bis 3 
aufgeführten Bauvorhaben.

Voraussetzung für die Umsetzung der Vorhaben ist die Aufstellung der 4. Änderung des B-Planes Nr. 
10/91. Hierfür ist ein Bauleitplanverfahren gemäß Baugesetzbuch durchzuführen.
Anstelle des Gewerbegebietes ist ein Sondergebiet für großflächigen Einzelhandel festzusetzen, dessen 
konkrete Zielsetzungen im Einzelnen im Zuge des Aufstellungsverfahrens festzulegen sind.

Im Vorfeld der Bearbeitungen waren für die Ansiedlung eines Einzelhandelsstandortes für Möbel und 
Fachmärkte bereits andere Standorte im Bereich der Hansestadt Wismar untersucht und geprüft worden.  
Unter Berücksichtigung der verkehrsgünstigen Lage wurde dieser Standort favorisiert. Andere Standorte 
sind aus derzeitiger Erkenntnis und Prüfung von Alternativen für die Ansiedlung eines Möbelmarktes in 
der Hansestadt Wismar nicht geeignet.

Zur Einleitung des Verfahren ist zunächst der Aufstellungsbeschluss durch die Bürgerschaft der 
Hansestadt Wismar zu fassen.
Im Zuge der weiteren Vorbereitung werden die erforderlichen Gutachten für die Verträglichkeit mit dem 
Einzelhandel auf Grundlage des von der Bürgerschaft der Hansestadt Wismar am 27.06.2013 
beschlossenen Regionalen Einzelhandelskonzeptes für den Stadt-Umland-Raum Wismar, die Nachweise 
des ausreichenden Immissionsschutzes und ggf. weitere Gutachten notwendig. Diese sind dann je nach 
Erfordernis und Einschätzung zum Standort und des Projektes zu erbringen.

Mit dem Aufstellungsbeschluss wird das Aufstellungsverfahren eingeleitet. Das Verfahren ist als 
zweistufiges Verfahren, das sogenannte Regelverfahren nach dem BauGB durchzuführen. Der 



Flächennutzungsplan ist im Parallelverfahren zu ändern (siehe Vorlage Nr. VO/2017/2167 – 
Aufstellungsbeschluss zur 62. Änderung des Flächennutzungsplanes).

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

x Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm



Die Maßnahme ist keine Investition
Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
x neu
x freiwillig

eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:

1 – Geltungsbereich Bebauungsplanänderung
2 – Antrag und Begründung des Vorhabens Fa. Boss V+V GmbH & Co. KG
3 – Städtebauliches Konzept
4 – Städtebaulicher Vertrag

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



Planungsbüro Mahnel

Feb. 2017

HANSESTADT WISMAR

23936 Grevesmühlen
Rudolf-Breitscheid-Straße 11

e-mail: pbm.mahnel.gvm@t-online.de
Tel. 03881/7105-0
Fax 03881/7105-50

Plandarstellung:
B-Plan Nr. 10/91 - 2. Änderung und
Wismar AWS_Kaufvertrag-Anlage 1-Teilungsentwurf.pdf
(Büro Bauer/Siwek_2016-12-06)

ohne Maßstab

M 1 : ohne

Bebauungsplan Nr. 10/91
Abgrenzung des Bereiches der 4. Änderung

Änderungsbereich



BOSS V + V GMBH & CO. KG

Hansestadt Wismar

- Der Bürgermeister -
Bauamt - Abteilung Planung
Kopenhagener Straße 1
23966 Wismar
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Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen

upol

Tel.:

Fax:

E-Mail:

+495731 /609-483

+49 57:31 / 609 - 788

u.polonius@porta.de

Porta Westfalica, den

21. Feb. 2017

Satzung über den Bebauungsplan Nr. 10/91 "Gewerbegebiet Dargetzow" der
Hansestadt Wismar

Hier: Antrag auf Einleitung eines Planverfahrens zur Aufstellung der 4. Änderung

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

unser Unternehmen plant im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 10/91 südlich der Planstraße
C, unter Inanspruchnahme von Teilflächen des Gebietes GE 3 und des Gebietes GE 2 einen
Möbelmarkt (Möbel Boss) sowie ergänzende Fachmärkte und einen Lebensmitteldiscounter
zu errichten.

Es sind bereits planungsrechtliche Vorabstimmungen geführt worden. Ebenso wurden mit der
Wirtschaftsfördergesellschaft der Hansestadt Wismar Abstimmungsgespräche zur

Bereitstellung und zum Erwerb der betreffenden Grundstücksflächen geführt. Ein
Grundstückskaufvertrag soll zeitnah unterzeichnet werden.

Das von uns beabsichtigte Realisierungskonzept fügen wir als Anlage bei (Maßstab
M 1:1000, Bearbeitungsstand 20.02.2017).

Innerhalb des Geltungsbereiches des zu ändernden Bebauungsplanes sind folgende
Nutzungen beabsichtigt:

1 . Errichtung eines zweigeschossigen Möbelmarktes mit einer Verkaufsfläche von ca. 6.000
qm inkl. 10% Randsortiment (zentrenrelevantes Sortiment) zzgl. ca. 3.000 qm Lager- und
Nebenräumen. Die Gebäudehöhe beträgt bis zu 13,00 m.
Errichtung eines Lebensmittelmarktes mit einer Verkaufsfläche von mind. ca. 1.000 qm
zzgl. der erforderlichen Lager- und Nebenräumen.
Errichtung von zwei Fachmärkten mit einer Verkaufsfläche von mindestens jeweils ca. 800
qm mit einem nicht zentrenrelevanten Kernsortiment, inkl. 10% Randsortiment, zzgl. der
erforderlichen Lager- und Nebenräumen.
Errichtung von mindesten 228 PKW-Parkplätzen in direkter Verbindung zu den unter Ziff.
1 bis 3 aufgeführten Bauvorhaben.

2.

3.

4.

32457 PORTA WESTFALICA

BAKENWEG l(+-20

32439 PORTA WESTFALICA
POSTFACH 1364

TELEFON: 05731 609-0

TELEFAX: 05731 609-

AMTSGERICHT BAD OEYNHAUSEN HRA 3321

AMTSGERICHT BAD OEYNHAUSEN HRB 4753

SITZ: PORTA WESTFALICA

UMSATZSTEUER ID-NR.: DE 258 802 313

.: 335/5831/4523

PERS. HAFT. CiES]
SB MöBEL BOSS
VERMöGENSVERWALTUNGS GMBH
SlTZ: PORTA WESTFALICA

GESCHÄFTSFÜHRER:
DR. ALEXANDER HIRSCHBOLD

BANKVERBINDUNG:

COMMERZBANK HERFORD

IBAN DE65 4944 0043 0297 002!'l 00

BIC COBADEFFXXX

SWIFT DE65 4944 0043 0297 0028 00



BOSS V + V GMBH & CO. KG

Voraussetzung für die entsprechende Umsetzung der von uns beabsichtigten Vorhaben ist die
Anderung des bestehenden Bebauungsplanes. Anstelle des Gewerbegebietes ist ein
Sondergebiet für Einzelhandel festzusetzen, dessen konkreten Zielsetzungen im Einzelnen im
Zuge des Aufstellungsverfahrens festzulegen sind.

Für die Ansiedlung des Einzelhandelstandortes waren unsererseits bereits andere Standorte
im Bereich der Hansestadt Wismar vorgesehen und geprüft worden. Unter Berücksichtigung
der verkehrsgünstigen Lage und der guten Anbindung an das übergeordnete Verkehrsnetz
(BAB A20 und Bundesstraße B105) wird dieser Standort durch unser Haus ebenfalls favorisiert.
Andere Standorte sind aus unserer Sicht für die Ansiedlung eines Möbelmarktes in der
Hansestadt Wismar derzeit nicht geeignet.

Aus diesem Grund bitten wir um Einleitung der erforderlichen Bauleitverfahren, insbesondere
um Aufstellung der Satzung über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10/91 der
Hansestadt Wismar.

Im Zuge der weitergehenden Vorbereitung werden die erforderlichen Gutachten zur
Verträglichkeit mit dem Einzelhandel und die Nachweise des ausreichenden
Immissionsschutzes und ggf. weitere Gutachten im Rahmen des Aufstellungsverfahrens für
die verbindliche Bauleitplanung zu erbringen sein. Selbstverständlich erklären wir uns bereit,
als Vorhabenträger die für die Bauleitplanung benötigten stadtplanerischen Leistungen sowie
die erforderlichen Gutachten und Fachbeiträge in Auftrag zu geben und die mit der
Durchführung des Verfahrens entstehenden Kosten zu übernehmen.

Bereits heute sichern wir Ihnen eine zuverlässige und vertrauensvolle Zusammenarbeit zu und
stehen für Ihre Rückfragen gerne zur Verfügung.

Für die bisherige Begleitung im Vorbereitungsprozess bedanken wir uns.

Mit freundlichen Grüßen

Boss V + V GmbH & Co. KG

vertreteryfü,ircfi

Porta Se§gs GmbH &
Ha Service & Beratur/g

GmbHl & Co. KG
Bake4wyg 16 - 20

Achim Fahrefö4QPOJ-ka OSüli) r

Anlage
Realisierungskonzept, Bearbeitungsstand: 20.02.2017
Vollmachtsurkunde Porta Service & Beratungs GmbH & Co. KG

32457 PORTA WESTFALICA
BAKENWEG 16-20

32439 PORTA WESTFALICA
POSTFACH 1364

TELEFON: 05731 609-0

TELEFAX: 05731 609-

AMTSGERICHT BAD OEYNHAUSEN HRA 3321

AMTSGERICHT BAD OEYNHAUSEN HRB 4753

SITZ: PORTA WHSTFALICA

UMSATZSTE{JER ID-NR.: DE 258 802 313

.: 335/5831/4523

PERS. HAFT. GESELLSCHAFTERIN:
SB MöBEL BOSS
VERMÖGENSVERWALTUNGS GMBH
SITZ: PORTA WESTFALICA

GESCHÄFTSFÜHRER:
DR. ALEXANDER HnRSCHBOLD

BANKVERBföDUNG:

COMMERZBANK HERFORD

IBAN DE65 4944 0043 0297 0028 00

BIC COBADEFFXXX

SWIFT DE65 4944 0043 0297 0028 00
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Nr.: VO/2017/2165

Status: öffentlich

Datum: 20.02.2017

Verfasser: Petzke, Maria

Vorlage

Federführend:
60.1 Abt. Bauordnung

Beteiligt:
I Bürgermeister
II Senator
60 BAUAMT
1 Büro der Bürgerschaft

Benennung von Straßennamen im Wohngebiet Seebad Wendorf

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 13.03.2017 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung

Öffentlich 30.03.2017 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die neuen Straßennamen im „Wohngebiet Seebad Wendorf“ in der Hansestadt Wismar werden
wie folgt festgelegt.

Planstraße A :                            Schipperstraat    ( Schifferstraße )
Wohnstraße 2 und 3 :                 Maatenstieg       ( Matrosensteig )
Wohnstraße 1 und 4                   Segelmakergang  ( Segelmachergang )
(mit den Wohnwegen 1 und 4)
Wohnstraße 5 und 6                   Stüermannsweg   ( Steuermannsweg )
(mit den Wohnwegen 2 und 3)      

Begründung:
Mit dem „Wohngebiet Seebad Wendorf“ werden auch öffentliche Verkehrsflächen ( Planstraße A 
sowie die Wohnstraßen 1 bis 6 einschlließlich der Wohnwege 1 bis 4 ) neu hergestellt. Die Straßen 
und Wege sind zu benennen, um die Zuordnung der Grundstücke zu ermöglichen.
Da das neue Wohngebiet in Ostsseenähe entsteht, ist die Vergabe der o.g. plattdeutschen 
Straßennamen vorgesehen.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

x Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3



1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
x Die Maßnahme ist keine Investition

Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
x neu
x freiwillig

eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:



Anlage/n: Anlage1

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)
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